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Erster Ökumenischer Kinderbibeltag lockte nach Lipperbruch
nisiert hatte. In Folge hatte sich
eine Gruppe von Ehrenamtlichen
der ev. Christophoruskirche sowie
der katholischen Kirche Maria Frie-
den zusammengetan und die Pla-
nung nahm ihren Lauf. Motor und
Anlaufpunkt sowie aktive Vertei-
lung und Verbreitung war Marga-
rete Reinberger. Durch ihren uner-

müdlichen Einsatz und ihrer ruhi-
gen besonnene Ausstrahlung lenk-
te sie geschickt die Belange des ers-
ten ökumenischen Bibeltages. The-
ma sollte das Gleichnis vom großen
Gastmahl (Lukas 14,15-24) sein.
Eine zeitgemäße Übertragung, ge-
textet und inszeniert von Judith
Kiehl nach einer Vorlage von Bernd

Richter, lud Eltern und Kinder zu
Anfang des Kinderbibeltages ein,
sich auf das Thema des Tages ein-
zulassen. Schon hier leuchteten
Kinderaugen angesichts einer
überzeugenden Darstellung der
großen und kleinen Laienschau-
spieler. Anschließend ging es in die
Gruppenarbeit. Teams aus jeweils

vier bis fünf Betreuern reflektierten
in altersgemäßer Weise die Bibel-
stelle und setzten sich kreativ mit
dem Thema auseinander. So ent-
standen während des Tages u.a.
überdimensional große Einla-
dungskarten, Gefühlsketten und
eine Dekoration für die abendliche
Feier.

Das war ein Erlebnis, als sich rund
70 Kinder im Alter zwischen vier
und zwölf Jahren zum ersten Öku-
menischen Kinderbibeltag im Lip-
perbrucher Familienzentrum tra-
fen. Angeregt hatte die Idee Bernd
Richter, der während seiner berufli-
chen Tätigkeit im Rüthener Raum
schon viele Kinderbibeltage orga-

100. Geburtstag gefeiert
Auf ein ganzes Jahrhundert an Er-
fahrungen kann Herta Kaderhand
(4.v.l.) zurückschauen. Die in An-
gerburg in Ostpreußen geborene
Bäckerstochter kam durch Flucht
und Vertreibung nach dem zweiten
Weltkrieg nach Lippstadt. Ab 1938
war sie mit ihrem Mann verheira-
tet. Aus der Ehe gingen zwei Kinder

hervor, die heute in Großbritannien
und der Schweiz leben. Kaderhands
Mann verstarb schon 1969 . Sie
selbst lebt seit einigen Jahren in der
Diakoniestation am EVK, wo die,
laut Mitarbeitern,„nicht ganz stille
Hundertjährige“ihren runden Ge-
burtstag mit Sekt und einer Zigar-
rette feierte.

Dorf nun fit für Frühling
Bei der traditionellen Müllsammel-
aktion in Mettinghausen waren
jetzt einige kleine und großer Helfer
dabei. Es wurde wieder viel Müll

gesammelt. Unter anderem Elek-
troschrott, alte Reifen und viele lee-
re Flaschen, berichtet Matthias Sa-
neke.

Schüler des EG spenden für Patenprojekt
„Wenn Kinder für Kinder spenden,
dann mache ich mir etwas weniger
Sorgen um die Zukunft.“ So be-
grüßte Silvia Kampmann vom SKM
Lippstadt jetzt eine Delegation der
Schülervertretung des EG mit den
SV-Lehrern Ann-Christin Jaworsky

und Jürgen Vennegeerts. Anlass
des Besuchs war die Übergabe ei-
nes Spendenbeitrags in Höhe von
344 Euro, die die engagierte SV u.a.
im Rahmen ihrer Nikolausaktion
eingenommen hatten. Auf dem
Bild sind zu sehen, hinten, v.l.: Jür-

gen Vennegeerts (SV-Lehrer), Re-
becca Schule, Justus Mertens,
Charlotte Steeg, Ann-Christin Ja-
worsky (SV-Lehrerin); vorne, v.l.:
Gabriele Leifels (SKM), Lars Rein-
hardt, Lilly Mohr, Jannik Huse-
mann, Silvia Kampmann (SKM).

Schüler spenden für Kia
Im Rahmen Ihrer Projektarbeit fan-
den sich jetzt mehrere Schüler des
Abikomitees der Q1 des Gymnasi-
ums Schloss Overhagen zusammen
und entschieden sich, selbststän-
dig für einen gemeinnützigen
Zweck, genauer gesagt für den Ver-

ein „Kia“ zu spenden und sammel-
ten dafür bei Ihren Mitschülern. Im
Rahmen der Spendenübergabe
stellte Kia-Chef Christian Schoen
(l.) den Schülern Amelie Giese, Lud-
milla Semskow und Christopher
Schröder den Verein vor.

Blick in den Sternhimmel
Mitglieder der Arbeitsgruppe „AIR
– Astronomie & Internet im Ruhrge-
biet“ trafen sich jetzt zum Erfah-
rungsaustausch an der Sternwarte
am EG. Im Mittelpunkt der Gesprä-
che stand die Situation und die Pla-
nung der Arbeiten mit den Monet-

Teleskopen, Großteleskope der
Universität Göttingen, die sich in
Texas und Südafrika befinden und
den Schülern und Studenten Zugriff
auf den südlichen und nördlichen
Sternenhimmel während der Un-
terrichtszeit ermöglichen.

Schulsanitäter an Marienschule jetzt noch fitter für den Notfall
und trinkt einen Schluck Putzmittel.
Solche oder ähnliche Szenarien
sind alltäglich, kommen nicht sel-
ten vor und fordern Helfende zu
schnellem und fachgerechtem
Handeln auf. Kinder und Jugendli-
che, die an Diabetes mellitus oder
an einer Atemwegserkrankung lei-

den, gibt es auch an der Marien-
schule. Ebenso ist die Gefahr einer
Vergiftung im Alltag nicht zu unter-
schätzen. Grund genug für den ehe-
maligen Marienschüler und Schul-
sanitäter René Kautz , der zur Freu-
de der Kooperationslehrer wieder
für einen Fortbildungstag gewon-

nen werden konnte, die Schulsani-
täter in Theorie und Praxis weiter-
zubilden, damit die jungen Ersthel-
fer im Notfall noch besser reagieren
und handeln können.
Insgesamt 13 Schüler aus den Jahr-
gangsstufen 9, EF und Q1 nahmen
an dem Workshop teil. Neben einer

theoretischen Einführung über die
Zusammenhänge der Atmung so-
wie der Bauchspeicheldrüse stan-
den auch geschichtliche Fakten auf
dem Programm. Frederic Albert (l.)
und René Kautz (r.) leiteten den
Fortbildungstag für die Schulsani-
täter an der Marienschule.

Nach dem Sportunterricht wirkt
eine Schülerin benommen, sie
schwitzt und benötigt offensicht-
lich Hilfe. Auf dem Schulhof befin-
det sich ein Kind, das schwer atmet,
nach Luft ringt und schon blaue Lip-
pen hat. Ein Kleinkind greift aus Un-
wissenheit zu einer Plastikflasche

In Englisch jetzt Experten
Voller Stolz erhielten jetzt zwei
Schüler der Jahrgangsstufe 12 des
Gymnasiums Schloss Overhagen
ihre begehrten CAE-Urkunden.
Nach Absolvierung eines intensi-
ven Vorbereitungskurses unter der
Leitung von Michael Rennekamp
haben Jonas Blahut und Carolin

Marx die anspruchsvolle CAE-Prü-
fung bestanden. Das „CAE“ wen-
det sich an Interessierte, die die
englische Sprache im gesellschaft-
lichen und beruflichen Leben oder
in Ausbildung und Studium effi-
zient und sehr flexibel anwenden
können.


